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0J .04.89

Betei.ligte: W. Lattenann, N. Bunt enbruch, H.-W. Becker, Mengel, A. Bu.n'-
tenbruch, E. Schnidtr K. Trott, H.-K. Talnon, W. Tonr, M. v. Boset
E. Hartmanrn, V. Hansen, E. Buntenbruch, P. Blechinget, Y. Xskuche.

- 'rYolfgang begrüßt dj.e Anwesenden und bj.ttet die l,{annschaf tsführer um
eine kurze Stellungnahme zu den evtl . Problemen innerhalb der [eams.
Die Zweite hat stänciig nit nrsat zge s tellung zu tutt, hat aber bei der
bekannten Tabellenkons t e11ati on kei,ne -q.nbitionen guf eine Abgabe des
zwei-tletzten Platzes.
Jürgen Salfer und Reinharcl Y{eber slnd aufgrund von Krankheit nomentan
nicht in der lage 1T zu spielen, wobei sich bei beiden eine Fort-
setzung der Aktivenlaufbahn woh1 in Kürze abzeichnen wi-rd. Von dieser
Ste11e auf jeden Fal1: Oute Besserung.

- An 28.04. ist die Polterhochzeit von lvl. Schade.
- An 29.04. hat K. Yohrnann Silberhochzeit.
- Das Spiel der 1. Jugend gegen den KSY Hessen Kassel am 17.04.89 fä111

aus, da der KSV disqualifiziert unrrde.
- Die nächste S chi ed.sri chterausbildung findet sehr r,'rahrs chelnli ch am

03./O4. Juli in öberkaufungen statt. Anmefdungen sind bis zu.rl 1r.O4.
nög1i.ch. Von der Eintracht rä-men teil: IYolfgang lattemann

Yo1ker Hansen
I'Iario Schniclt

Wer die Prüfung besteht, hat letztnalig die Mög1ichkei.t, sofort auf
Bezirksebene zu agieren, während zukünftig eln Xinstieg nur über die
Kreisklasse machbar ist.

- lYir wollen einen I'/agen für den Festzug der nintracht aro 11.05. gestal-
ten. Das hi"er bewährte leam wird si.ch un di-e Organisation ki..immern.
n letzter Zeit wirci vom Hausmeister d.er Langenbergschule bemängeIt,
as oft das licht in der hinteren Dusche nicht ausgeschaltet wird.
itte besonders hierauf achten.
er beobachtet, clas elne SportgruDpe, die vor uns dj-e Ha11en benutzt,
chäden oder Yerschmutzungen irgendwelcher Art verursacht, hat ulbe-

dingt einen entsprechend.en Vermerk in di-e Anwe s enheitslls te einzu-
trag en.

- tr'ür die erste und zweite Mannschaft laufen d.ie Planungen für clie
konmende Serie. Mit nehreren Sportkaneraden werden Gespräche geführt,
und es scheiaen sich elnige Interessen,ten npchhaltig ins Gespräch zu
bringen. Es wird angestrebt, die ?lanungen Anfang I'{ai abzuschliessen
und evtl. auf der JHY konhete Namen nennenzu können.

- Den größten feil der Sitzung ninmt clie Planung für das 1. tt-langen-
bergturnier ein. Die Yorberej-tungen laufen auf al1en Ibenen auf Hoch-
touren. l{olfgang hä1t auch endllch die offizielle Genehmlgung in
Händen. Diverse organi satori s che Einzelheiten werclen abgeklärt und dl
Aufgabenverteilung für div. Besorgungen und Dienste werrlen besprochen.

- Nächste Sitzung: Jahreshauptversanmlung am 12.05.89 um '19 IIhr im
Hessi-schen Hof.

-- llrar ao l ---

Vorctands- und MF-Sitzung am
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.., ZU Unserer JAHRESHAUPT-

VERSAIIMLUNG am Freitsg, den
lz.tlal, 1989 um 19, oo Uhr in
den Nebenraum deg "H6ssische
Hof " I

NICHT VERGESSENII I
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Auf ungerer Ja h reB ha uP tv rsammlung am Freita g,l2.MaL 89 soII wledEr der
"SPORTSMANN ( FRAU ) oES JAHRES" gewähIt werden.
Die Kriteri.en dazu wurden am 30.5.84 w1e folgt beschlossen:
1. )MitgIi'eder deg engen vorstand können nichi vorgeschlagen und gewähIt

werden.
2. )oer(die)Vorgeschlagene muß nicht unbedingt Spieler( in)der eigenen

Mannscha f t sein.
3,)Bls zur Jeweiligen JHV (diesmal an 1,2.5.89f )sollen dle einzelnen Sai-sonmannsähaften-bis zu 3 vorschläge auf dem vorliegenden Abschnitt

(oder auf einem separaten zettel)abgeben!
4. )Die Abstimmung erfolgt geheim.

-hier abschnei.den, oder abschreiben- - - -
Unter Berücksichtigung der vorgegebenen Kriterien schlägt
Mannscha ft folgende(n) Aktiven vor:
l.VorschIag:

unsere ()

2. Vorsch Iag:
3.Vorschlag:
..lEGRÜNDUNG:

l.Aktivltäten in der Abteilung:

2.Sport liche Le ls t ungen:

3. Fa irness im Wettkampf:

Raum für weitere Begründungen bzw.der anderen Vorschläge:

OPEL.PARK

AUTOHAUS FRITZI.AR GMBH . 3580 FRITZLAR . GIESSENER STR.50 ' TEL 056221302
5
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Kurz nach 9,3o Uhr des 24.3.89 konn-
te unser s t e I lve r t re t endef Abte i Ie 1

Norbert Buntenbruch die 37. vere ins-
meisterscha f ten eröffnen,wobei er
feststellen mußte,daß wir mit nur
28 Herren und 5 Oamen einen Nagativ-
rekord au f zuwe isen hatten!(Und wie-
der tauchte das Thema ei.nes anderen
Termlns auf ).
Nach Abgabe'der Meldungen begannen
wir mlt der l.Runde der DoPPeI,weI-
che im 2-fachen ko-system durchge-
führt wurden.Bei den Einzeln der
Herren spielten wir das bewährte 3-
fache-Syätem.So kamen die "Minder-
bemittelten" zumindest zu 5 Einsät-
i.en.
Unsere leider nur 5 Damen spielten
Jede gegen jede und im Doppel .kam
äs daduich gleich zu einem Endspiel
mit nur 2 Paaten.
es gab an al1en 12 Platten spannende
und- interessante Spiele und der Ab-
lauf war wieder sportlich fair und
angenehm für dte Turnierleitung.
!{ährend zuvor schon J.Lauterbach im

Kurz nach 9,3o Uhr:Die Teilnehmer Iauschen den
ET f f nun sworten von "Nobse" Buntenbruch.

Der strahl.nd.
bac h

sleger,Jörg Lauter-

EinzeI-Ends rel gegen F. Ba c hma nn
mit 2:1 neuer Vereins-
meister wurde, beende-
ten um Punkt 18, oo Uhr
Vater Heinz und Sohn
Mario Schmidt das Dop-
elendspiel mit einem
laren 2:o Sieg gegen
ie kondit lonsmäßig
bbauenden G.Markert/M
.Bose.

Bel unseren Oamen über
raschte Gabl Fuchs mr'
4:o Slegen und 8:1 ill.-
den Sätzen(2:O Sieg ge-
gen die favorisierte P,
SzeIt ner ! ).Erwartungs-
gemäß der Doppe Is leg
von Petra S ze l tne r/Ga-
bl Fuchs gegen Martha

p
k
d
a

Schmi
t,m 18 ,30 Uhr überna

t/Petra B lnger.
hm N.Buntenbruch im Gasthaus der Kulturhalle di.e Sie-

gerehrung.Erfreulich,daß imnerhin noch 2l "Ausdauernde" dabei anwesend
waren!Norbert verwahrte sj.ch vor der Verleihung gegen GerÜchte,daß bei
der Auslosung der EinzeI "manipullert" worden sei!(Es gibt Leider immer
wieder Kameräden,die etwas auszusetzen habent).
zum Schluß ein Dank ,an unsere Turnierleitung:Norbert Buntenbruch,Klaus
Trott und Erwin Hartmann und den "Urkundsbeamten" VoIker Hansen,K.Trott,
Dank,den am Vorabend(21,30 uhr)dLe Platten aufbauenden "Nobse",Erwln,
"Herby" und Albu.Erfreulich der schnelle Abbau,was 1n den letzten Jahrer
"immer denselben" überlassen wurde.Dank auch allen,dle mitgemacht haben
und dle dafür sorgen,daß unsere VM nlcht zu einer Farce werdent
Übrigens:Es lst geplant,unsere nächsten VM der Senioren im Jubiläumsjahl
1990 am 2.Sonntag lm Januar durchzuführen.Ea wäre natürllch opti.mal,wenr
dann anstatt nur 5O$ (wie dlesmal), zumlndest 90% mltmachen würdent

t
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el:MarloD1e Verelnsm€ister im Do Helnz Schmid t

) S ) ) n'[]3) ) a

r stellvertretende Ab
tenbruch gra tuliert der
rin Gabi Fuchs,während

tojJuagsleiter Norbert Bun
neuen Damen-Vreinsme is te-

Erwin Hartmann den Poka L

ERREN-E INZEL I

1.Jörg Lau te rbach
2.Ftank Bachma nn
3.Mario Schmldt
4.Matthi.as von Bose
5.He1nz Schmidt
6.Hans Kurt Talmon
7. Klaus Trott

Andre'Schi.ffmann
9.l"latthias Fanasch

Norbert Bun t e nbruch
11. Erwin Hartmann

Alexander Schramm
13.Gerha rd Markert

Vo] ke r Ha nsen
Siggi Fanasch
Sven Sc hn e i.de r

17;Ulrlch Gottschalk
Roman Sobo t ka
Henrik Ja spe r
Gerha rd E skuche

21 .HeImut ivagner
Kurt R umme r
Franz Szeltner
AIbert Bu ntenbruch

25.Hans Werner Bec ke r
Wolfgang The ls
Herbert Dorsc hne r
Dirk E s kuche

HERREN-DOPPE L :

!.Heinz/Mar io Schmidt
2.G.Markert/M.v.Bose
3. F.Bachma nn/N. Bunten

bruch
4. J. La u t e rba chlK. Tro t
5.S./M.Fanasch
6. U. Got tscha \k /V .Ha n-

sen
7.A. Schif f mann /H.Jas-

per
H .Wa gner /H .W . Bec ke r

9.R.Sobotka/K.Rummer
H . K. Ta Lmon/E . Ha r t-
ma nn
F.SzeItner/Albu
A.Schramm/H.Dorsch-
ner

13 . !V. The j.s/G.Eskuche
S . Sc hne ide r/D . E s ku-
che

th 1t

SENIOREN: l.Heinz Schmj.dt,2.t<laus Trott,3.Vo1k
Ha nsen

JUNIOREN: 1.Ma rlo Sc hmid t , 2.And re'Schi f f mann,
3.Ma t thlas Fa na sch

PETER SCHAUB-GEDACHTNIS-pOIC\L: Heinz Schmidt

DAMEN-EINZEL: 1.Gabi Fuchs,2,petra Szeltner,3.petra
Blechinger, 4.Martha Schmidt, 5.yvonne
Eskuche

DAMEN-DOPPEL : 1. P.Szeltner/G. Fuchs, 2.M. Schmidt/p.
Blechlnger

ALLEN SIEGERN HERZLICHE GRATULATION UND ALLEN TEILNEHMERN DANK!

)
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8 Morhplotz 2 '3507 Bounotol ' Telefon 0561/ 499 50 . Zweig$ellen in ollen Stodtteilen

I

Ein rasantes Endsp j.eI im Herreneinzel,Iieferten
( links)und Frank Bachmann( rechts).

sich Jörg Lauterbach

Ob Vorhand
oder
Rückhand
die richtige Technik muß man trainieren.
Auch der Umgang mit Geld will gekonnt sein.
Ob Sparbuch oder Geldanlage - unsere
Kundenberater haben die richtigen Tips für lhren Gelderfolg.
Kommen Sie zu uns, wenn Sie gewinnen wollen.

Wir bieten mehr als Geld und Zinsen.

sEr ß88 D
RAIFFEISENBANK BAUNATAL eG O .a'
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Unser neuer Vereinsmeister
Jörg Lauterbach " Iieß sich
nicht lumpen" und spendie rte
den 2L Anwesenden bei der

Z n S r3) ) VM
Bem6rkenswert, daj die 2.und S.Mannschaft
sten vertreten waren!Je 3 Spieler der
bei.Nur 2x vertreten waren die 1. t und
te.
Albu hat sich sehr über die Teilnahme
pelpa rtner )und Kurt gefreut!

Der Führerschein
SIE WOLLEN IHN _ SIE SCHAFFEN IHN _ WIR HELFEN IHNEN

Seit mehr als 25 Jahren in BAUI{ATAL

Fahnschule Lichthenz
Ausbildung Klasse 1 + 3. Molä 25

Nachschulung . Führerschein auf Probe

Unlerrichtsräume in:
Baunatal-Großenritte' Baunatal-Altenritte

Fuldabrück-Diüershausen
Te|.05601 /86433

Fahren Sle sicher und mlt Hen - Iernen Sle bel Llchlherzl

m1t Je 5 Tellnehmern am stärk-
6.,z.und I Mannschaft waren da-
Manns'cha f t, sowie dte E rsa t zleu-

3einer OIdie-Kameraden Franz(Dop-

Zu unseren VM hatte VoI-
ker Hansen eine gute Idee
in die Tat umqesetzt.Ne-
ben 5 neuen Sfändern für
umrandungen, ha t te er 16
Tablet ts( Küchenbre t tchen )
nit BaIlschaIe und Block-
halter gef er'tigt, dj.e wir
be1 unserem 1. La ngenbe rg-
Turnier einset zen wo I Ien
und bei unseren VM am 24.
April erstmals e rp roben
konnten !

"KIasse,VoIl<er - und Dan

4.

1ie von Albu auch diesmal wleder eingerichtete "S moog-Ec ke " in der Garde-
'obe der Kulturhalle hat sich wiederum bewährt:die beiden Ha IIen blieben

ohne Ra uc her-Du ns t !

Erfreulich, daß ein k.Leiner
Familiendisput am Na chmi t ta g
zwischen Heinz und Mario so
schnell wieder beigelegt wur
de - was dem weiteren VerLau
unserer Verelnsmels terscha f-
ten nur gut tun konnte.

Siegesfgler ein Freibier ! "Danke,Jör

Wlr boraten Sl6 0orno

RUDOLF PAUL
Uhrmachormolstor

BAUNATAL.GROSSENBITTE . MITTELSTßASSE I

Mihr(TTC EI
elnen Schau

UHREN SCHHUCK
EESTECKE REPAßATUREN

Auch unsere Wirtin Uschi zelg
te sich am Vorabend wleder ln
spendabler Laune tDie 4 Aufbau
er Nobse,Erwin, "Herby und A1-
bu hatten CoIa und Sprudelkä-
sten von draußen 1n den klei-
nen Raum vor dem Treppenauf-
gang zunr Anbau transportiert-
und genossen das anschließend
Freibier.

Von den erwa rteten Mitgliedern,
die in anderen Vereinen spielen
waren an diesem Tag nur Michael
Schaa f ( KSV Hessen)und Georg

w

s
kampf , dessen Sie
ershausen)anwesend.Beide Iieferten sich in der unteren HaIle

er Ieider unbekannt blleb.

Glas-
repa ratu ren Karl Heinz M u er

I

CnyrimtModeClub
- derZeit

Cnylim's Mode Ctub ' Prinzenstr. 38 ' 3507 Baunatal 4

eineMoschevorous -

preiswert unci schnell
Poricherli.9ll. fernrul Xosiel (05öll SA.NP 492098

3507 Eounotol I - Allenbouno

)

Gl.rgroßh!ndel, Gle13chlcila:ci,
Spiegqlveredelung
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jamstag,4.3.89
GSV EINTRACHT BAUMTAL gegen
TSG SANDERSHAUSEN 3r9
Beric;lt: Bernd Nage 1
Gegen den Ta be l.Le n zwe 1t e n Sanders-
hausen rechnete slch dj.e gesamte
Mannschaft elne Chance ausloig Tlps
waren al.Le sehr euphorlEch.Für Jür-
gen Salfer,der immer noch nicht zur
Verfügung steht, spi6Ite Martin Schu
-ze,der noch einen leichten Trai-
ningsrückstand auf zuweisen hatte.
Die Doppe 1, in denen Frank/Mar10, so-
wie Bernd/i'lartin und peter/irllli an
traten,wurden aIIe verloren und so
waren die Weichen schnelL auf Nl€-
derlage elngeste1lt,
An der Spitzo blieb der Drei-punkte
Abstand gleich,denn ich ge,,.rann in 3
Sätzen knapp gegen Sack und Frank
verlor gegen Lotze k1ar.
Die Mitte spielte ebenfalls 1:1.Ma-
rio verlor gegen Rischer in 3 Sätze
und Peter deklassierte den etwas un
motivierten Purmann mit 4 und 181
Wi lli Echlug im hinteren Drittel de
Sandershäuser Ersatzmann Friedrich

O und Martln rang der ehemaligen
.2 der Gäste Leck elnen Satz äb.
h unterlag anschließend in el.nem
chklassigen Spiel gegen Lot ze, Ln
m ich nach dem 3.Satz völlig ent-
äftet war.Frank bekarn im vorletz-
n Match die Erfahrung Sack's zu
üren.Nachdem er Lm l.Satz 20222
r knapp unterlag,bekam er im 2.

nur nosh 5 Punkte.
Mario mußte den SchIußpunkt zum ent
täuschenden 3:9 machen. Er konnte
eine 19:14 Führung 1m 3.Satz gegen
Purmann nicht verwerten und verlor
mit -191

Herren Hessen fi

Samstag,11.3.89
HÜNFELDER SV gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 9:3
Bericht:wtIfrled Tonn
Dleses SpieI stand schon vor Beglnn
unter keinem guten Stern.Auf der An
relse nach Hünfeld hatten Martin +
Peter großes G.l.ück.Martln Schulze
brachte selnen Wagen noch gut auf
dem Haltestreifen der Autobahn zum
stEhen, nachdem Eich die LauffIäche
seines vorderen linken Reifen geIös
ha t te.Dabei wurden dle Stoßstange,
der Kotflügel und der TürschweIIEr
stark beschädlgt.Mit einer ha lben
Stunde Verspätung trafen dann beide
doch noch rechtzeltig vor Spielbe-
glnn eln.Von diesem VorfaII hatte
wir anderen tm vora us fa h renden Aut
nichts mltbekommen und wir wunder-
ten uns .nur daß sie nicht nachkamen

2.
NT
IC
ho
de
kr
te
sp
NU

GIück im Unglück hatten Fahrer Mar-
tln Schu&ze und Peter Fuchs(Foto)
auf der Fahrt nach Hünfeld.
Doch nun zum Spielgeschehen:
Der Auftakt glng dann auch prompt
in die Hose.Nach den Doppeln O:3,
wobel die Niederlage von Marlo/Fran
doch überraschte.Als Grund: Ma rlo wa
total von der RoIIe !

Da Martln seine belden ElnzeI vor-
zog,kam der normale Splelablauf na-
türl1ch durcheinander. Er verlor ge-
gen den stark aufeplelenden Mad€s
O:2.Gegen den Jugendllchen Bieseko-
v6n mußte slch Martin ganz schön
strecken:21;19 1m 5..Sa t z. Doch die.-
ser Sieg zählte ].€1oer nlcht mehr.

BADTO . FERTISEHE}I . VIOEO

MitElstralb 6 Tllcfon 0 56 0l / t 60 5l
Brunrtal.Gmlhü ls
ttrlrul urd RrPlr luln a[.r trlbt&rlt I

BBRUn -Rartcrer Kundcndlcnat u. Vcrkaul

|Jefuih 
von Beschallungs u, Lichhnlagen

FERNSEH-

FASIG

1 I

?



[ß vorderen Paarkreuz koncten Sernd
und Frank gegen Bleber punkten.Ge-
gen die Nir.1 Heurich verloren beide
sehr knapp.
In der Mitte gab es für Mario und
Peter ni.chts zu holen,O:3 Punkte
gegen Jungst und Rehberg,
Nachdem nun schon fast 2 Stund€n
gesptelt waren,kan ich nun end.Lich
zum E!nzel gegen Bierekoven.Doch
das SpieI war keine of fenbarung.Es
war mehr Krampf aIs spielerische E-
lemente.Doch mit Kampfgeist konnte
ich im 3.Satz den 16r20 Rückstand
zum 23:21 Sieg umwandeln.So wurde
die rtiederlage mit 3:9 noch etwas
verschönert.
Auch Frank zitterte bei meinem Spi
mit,dsnn er hatte zuvor sein Sple1
gegen Bieber schon gewon nen. unse re
Packung wäre sonst mit 9:1 noch
deut licher ausgefallen.
Ole Hünfelder haben gezeigt,daß sie
in der Rückrunde so mancheln Gegner
eln Bein gestellt haben und noch
stellen wollen.Auch uns haben sle
zum Stolpern gebracht.wobei alIer-
dlngs arle unter ihren Mögltchkei-
ten gesplelt ha ben.

"Wie 
lst lhr Nams?" fragt der Nervendoktor.

,,Win8ton Churchilll' ,Steht nicht auf lhrer
Anmeldung Margret Thatchef" ,,Ja, Das ist
meln Mädchenname'

Lültrl . An d.' Srdrlltla ErZ

J

Der Mittelpunkt

uum

- 0emiilllchon Sltson
- tellrn y. notlan Llutsn
- Splslm
- Unhrhaltung
- Tlnkrn

Neu lm Programm:

Roter Genever

n

Blumen-Göllner
Baunatal

lhr Fachgeschäft in Baunatal für kreative
Meisterf loristik bietet lhnen die passende Auswahl

f Ür ieden blumigen Anlaß

ffi Talrainweg 9

3507 Baunatal-Großenritte
Telefon O 56 01 / I 69 94

lhre Zähne sind
in Ordnung, aber
das hhnfleisch
muß raus.

fortschrittlich
bürgernah

ansp'rechbar

Wirkt mit in der

Sozialdemokratischen Partei

n.l

SPD Baunatal
Eckhard Mihr
Obere Sommerbachstraße 19

Telelon 0 56 01 / 85 01

r



2. Herren, Bezirksliga N /W
Samstag,25.2.89
GSV E INTRACHT BAUMTAL gegen
TSV HüMl,rE 9l 3
Bericht:Matthias von Bos e
Gegen den Tabellenlstzten Hümme sol
-te uns in di.eser Serie endlich der
2.Sisg gelingen.
Die Gäste spielten mlt Fischer,WaII
brecht,Fißmann,IJ.MüIIer,Mader und B
Mü 1Ier.
Wir stellten erstmals in der Rückru
-de I J. La u t e rba c h, lY. Schu 1ze , I'i, l<opke ,
S.Schneider,A,Schif fmann und M.v.Bo
se.
Dte Ooppe} Iiefen dann auch sehr gut
an.' ährend JörglMartin ihr Doppel
klar mj.t 11 und 17 gewannen,schaff-
ten auch Andre'und ich unseren 1.
Sieg,Somlt ha t ten wj.r schon ej.nen
beruhigenden Vorsprung von 2:0. Ole-
sen bauten dann Andre'und ich mlt j
elnem klaren Sieg weiter aus.
Auch Jörg und Martin zeigten sich
von ihrer besten Selte und gewannen
ihre Spiele jeweils mlt 2:O zum 6:O
In der Mitte hatten M.Kopke und S.
Schneider nicht ihren besten Tag un
verloren ihre Spiele(Matthias -24 +

-19,Sven mit 19,-16 und -15).
Anschließend verlor auch Andre'mit
-16,-15,während i.ch auch mein 2.Ein-
zel klar gewann( 14,10).
Den Ietztlich verdlenten Sleg stelL-
ten Jörg und Martin mlt Jeweils zvyei
klaren 2-Satz Siegen sicher.
FAZIT:Auch wenn es der Tabellen.Letz-
te war.so konnte rnan doch sehen,daß
w1r ln kompletter Besetzung auch ge-
gen andere Ma nnscha ften bestehen
können !

Samstag,11.3.89
KSV HESSEN KASSEL 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 9:5
Berlcht :Andre'Schif f mann
Etne deutliche Leistungssteigerung
ist in unserer Mannschaft zu erken-
nen.Schon belm letzten Spiel gegen
Blau GeIb Korbach(Anm.d.Red. :Wo ist
der Be r ic h t ? ) , b ra c h t e n einige Spie Ie
( l<op ke , l"la r ke rt , v. Bose ) , a nsprechende

gegen T.Szeltner und W.
eine Harke ist':Gerhard

Er zeigte
Koch "was
Ma r ke rt

Le19 t u ngen.
Oles sollte sich geg
aus zahlen. zwa r reich

den KSV He6se
es nlcht zu

en
te

eLnem Unentschieden, aber fünf punkte
gegen den TabelIenführer zu hoIen,le
etne starke Lelstung I

1

BAUNATAL.G ROSSENRITTE

lnhaber:Uschl und Adoll Albert
Telefon 05601 / 8428

Vereinslokal
Gepllegt6 Spelsen und Getränka

Gesell3chaftsräumo
,ilr 3G-Eo und 300 Psrsonen

LTURHAUS

w WA ?

Hervorzuheben ist,daß M.Kopke den
ehemaligen Bauna taler M.Schaaf förm
-lich von der Platte schoß und M.v.
Bose gegen Motzko und Sksr'rrta bei-
de Spiele für sich entscheiden konn
- te.
überraschend auch die beiden Si6ge
von Gerhard "Maggi" Markert gegen
unsere Ehemaligen T.SzeLtner und W.
l<oc h !
Die Frage stellt slch,weshalb die
Spieler Schaa f ,l(och, R. und T.Szelt-
ner und R.Skoruppa, die alle für di
Baunataler Eintracht splelten,den
Verein gewechselt ha ben?
Doch nicht aus j.nternen Gründen,
oder?

1

I7

a
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Rerni g i rrr I.- ol< a. 1d.erlcrr
Freitas, 10.03. 1989 Bericht: Norbert Buntenbruch

GSV-Eintracht Baunatai IiI. - KSV-Bäunatal 1I 8 : I
Normalerweise rechneten wir mit einer Niederlalre, aIs aber die KSV-er
ohne ihre Nr, 1 Slendland und ohne die Nr. 5 Sanke ? antraten, kamen doch
§chon geringe Hoffnungen auf, z\rmindest einen Punkt zu holen.
Es f ingr auch sleich gut an, denn nach den 3 Einqrangsdoppeln, die
Trott/Langre gegen Heise/Römer mil- 24,:22 im 3ten und Buntenbruch/Hartmann
mit 2L tL2 jm 3ten gegen Tr i eschmann/Tr i eschmann ge$rannen und
M. Fanasch,/Schrarfln gegen Se i chter/Less i nq 2 mal §chneider verloren, stand
es 2t! für uns. Im vorderen Paarkreuz verlor dann Klaus segen Lessing mit
-L4 + -L9, und Henner gevTann gegen Seichter mit 24t22 + 22:20 und wir
konnten unsere Führung mit 3:2 behaupten, In der Mitte hatte ich dann
unerwartet leichtes Spiel gegen Hubert Heise mit +10 u. +9
aber Erwin fand keine Einstel ]ungr gegen Römer und verlor mit -17 u.-L6.
Immer noch knappe Führung ( 4:3 ). Auch im hinteren Paarkreuz wurde die
Führuns nicht abgeseben: Mathias gewann gegen Trieschmann Jr. mit 2!:'l
im 3ten und wir führten mit 5:3. Aber dann gingen 3 SpieIe in Folge
verloren und wir lagen plötzlich mit 5:6 im Rückstand. tr/obe i Alex segen
Trischmann Sen. mit -9 u. -12 ; Klaus gegen Seichter mit -9 u. - 15 ; und
Henner gegen Lessing < der einen starken Eindruck hinterlieB ) mit -16 u.
-L9 verloren, rnn kam aber wieder unsere starke Mitte ; Erwin gewann tn
einem dranatis .en Zeitspjel gegen H.Heise im 3ten Satz mit +15 und ich
hatte qegen Ri aer wieder wenig Probleme und grewann m1t +1,7 u. +L5.
Mathias baute unsere Vorsch luBof f ens ive dann auf 8:6 aus. Dje Niederlage
von Alex gegen Trischmann Sen, war vorprograroj, ert und so muBte das
Schlu8doppel KIaus,/Henner gegen 5e i chter/Less j ng über Sieg oder Remis
entscheiden. Der erste Satz konnte dann auch sleich mit 2!:LB gewonnen
werden, aber nach zunehmenden Abst irrynunqss chwi er i Erke i ten verloren wtr
noch mit 18:21 u. 18:21. die SiiLze 2 + 3 zum Endstand von I : 8

Je näher €ine TT-Saiaon dem Ende zu-
geht,umso 9rößer tvird der Schlendri

3. Herren, Kreisliga2

an in einigen Mannschaftenrmlt der
Abgabe von Spielberichten für unse
TT'EcholSo fehlen für die vorliege

r
ndApril-Ausgabe folgende Berlchte:

l.Herren gegen Dtllenbur
z.Herren gegen BG Korbac
3.Herren g6gen Elgershau
5.H€rr6n gegen Heckareha
6.Herren gegen SVH Ka8se
l.DamEn gegen Guntershau
2.Damen gegen Dörnhagen
SchüIer gegen Treysa

2.
n 2.,FT Nlederzwehren 3.,Gu4tershau6en 2. l
. , Lohfelden 4. ,Ihringshausen 5. | ! !
l.,Eschenstruth und Breltenbacht I !
FT Ntede rzwehren

s
h
3en
uae
L4
sen
und

FÜR ALLE,DIE ES IMMER NOCH NICHT-GERAFFT HABEN:

B
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a

r
e

i

I
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/orne konnte anschlleßend ebenfalls
nur lxgevyonnen werden.Während Heinz
gegen Roth berm 2:o keine YLihe hatte.
untarlag Hans Kurt knapo i.m 3.satz -
19 gegen Hilker,der H.K.mit ßlndeste
nE 25 Netz-und KantenbälIen €ntnervt
)och nun wendete 3rch das EIatt.An 5
ls 6 konrrten Kurt,tserndt,Lothar und

Volker jeweils 2:O-Siege gegen Strip
pel,Strauch,Vesterlj.ng und He I lwig
einge fa hren werden.
Nun Iagen wi.r mit 6:3 i.n Führung.Nac
-dem Hginz nach verlorenem 1.Satz ge
gen Hllker sich noch klar durchsetze
konnte,verlor Hans l<urt nach 21:5 im
l.Satz vollkornmen unsicher wer dend
mit 1:2 gegen Roth.Das so.Llte aber a
diesem Abend das Iatzte verlorene de
SpieIe gewesen seln, denn anschlieBen
konnten Kurt mit knappem Sieg im 3.
3atz mlt 22220 gegen Strauch und agc
tsernd (2!O gegen Strippel),die 9:4
iegpunkte fur uns erringenl
un liegen wir ln der Tabelle punkt-
Ieich mit Ihringshausen.
AZIT: t/ährend Heinz weiterhin vorne

sehr stark spielt. kon,-rte die Mitte

N

k

ach elniger Zeit wieder einmal voll
berzeugen und auch die "Ersatzleute
pielten sehr stark.Vor allem gegen
othar's Schnitt hat der Gegnei oft
ein Gegenm!tteJ..Noch einmal Dank fü

EfiE.IMBIS

uren spontanen Elnsa t z !
Ledigllch Hans Kurt hatte heute eine
schwachen Tag - aber nach diesem be-
eutun svollen S1e .was soII's?

OAS WAR NOCH NIE OA!

Bei. unserem von Klaus Trott seit Februar 1,979 einge führten Lotto-Zu-
satzzahl-T1p gewann erstmal ein Ge-wlnner( in) dreimal in Folge!
Das es slch dabei um unsere patra
Blechinger handelt, freut AIbu qanz
besondeis.Schließllch kommt s1ä re-
gelmäßig mlt dem Auto von KasseI zu
den punktspielen und kann das ,.Ben-
zlngeId" gut gebrauchen.
D1€ Gewlnner der Ietzten 5 Wochen:

Bahnhofstr. 5 . GroBendtte

Tägllcfr getfhet
Montag bis Sonntag 11:3G13:30 Uhr

und 17:3G21:30 Uhr

IYtr bleten an:
CYROS, STEAKFLEISCH, SCHNITZEL,

BRATWURST, SCHASCHLIK,
HAMBURGER, SALATE

und vi€l€s rnehr.

lnh.: HELGA HEMPEL
Telefon: 0 56 01 / I65 33

Autolcchr k
SFAutowäsche
neifen Servlce
Auspulf Senict
SlEll shop

4.3.89 KIaus Vohrma nn

11.3.89 Petra B l6ch lnge r
18.3.89 Petra Blechinger
25.3.A9 Petra Blechlnger

(30)
(4tl
( 41)
( 41)

1.4.89 August rfleber I 5rH .s;;_
nlgen InseI Lan
Pressewart Matt

eoog sandte unee rias Engel mit Fami-
TT-FarniLie.

dankt im Namen

s
h

lie an die ganze
Seln Stellvertreter
a1lerl

Klz-M€isterbetrieb

Wer immer nur
Geld im Auge hat,

erblindet
für das Schöne.

rvi- r wünsch€n Bernd T
Reinhard weber ba ldi

rott(BiId)und
ge Genesung t

ßcmd Libudzic Am EirltaÜlecnltum 'J50? Baunakt I T'l'(056l)492519
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schon "trad
Turniersaison 1989.Hierbei konnte Mario Schmidt in

j.tionagemäß" erö nete Etntrac t Na umbur s
d

er o3 tern
er Juni.orenklasse

e ll-

ffißßpiß

E
&ffi

ffe*rr
n

'Sdr#rrrfier ä,
@k.ln l
crlr..trir.t
,,lirrehturfirlt
s törotr
,bd rrör&r1r..
Brrb.n Frischmuth,4T.
S.triftst ll.rin

frffiHtrffifrn

tü

sowohl im E j.nzel.wie auch im 0oppel mit Luley(Nothf eldan )dO";";..;fut.l
Acht Tage später konnten s j.ch i.n zierenberg gleich mehrere Aktive unse-
rer Abte j.Iung p.l.a zieren:
HERREN A-KLASSE.DOPPEL: 2.PLat z Ma t thias von Bose/Schmldt (Sebbeterode )

DAMEN. E -I<LASSE , E I NZE L : 3.PIatz Karin Bürger und Sandra Tonn
' ,DOpPEL: 2.PLatz Marrha Schmidt/t<ari.n 3ürger

r.lV I R G R A I U L I E R E N !!

ffi *ffiT

&"-""ffi *#,,ffi*,
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4. Herren, Kreisliga 1

Freitag,;.3.89
GSV EINTRACHT BAUI,iATAL 4. gegen
FSK VOLLMARSHAUSEN 2. 7:9
Bericht: Bernd Hempe I
Der Start gegen den Spitzenreiter
der Kreisliga Gruppe 1$rar nicht vo
schlechten E lte rn.
H.Schmidt und H.K.TaImon konnten un
gegen Morbach/Bischoff mit 1:O ln
Führung bringen.Leider war dies dan
schon das Ende al-Ler Herrlichkeit.
In den folgenden Spielen gewannen
nur noch B.Hempel gegen Morbach und
H.Schmidt gegen RitscheL je einen
Satz.Alles andere endete mit 2:O
Slegen für die Gäste.
Besonders hervorzuheben ist an di,e-
sem Abend das DoppeI von H.Jasper/J
Hansen, die den Spitzenspielern Rit-
schel/',{eidich ein gutes SpieI lie-
ferten und im 2,satz nach e j.gener
Führung lediglich 20.22 unter lagen.
Aber auch in den Einzeln boten beid
eine ansprechende Lelstung.Mit etwa
mehr Erfahrung im Seniorenbereich
Iäßt sich ihre Leistung sicher noch
ausbauen.

R.1/veber und B.Trott(sie fallen bel-
de für den Rest der Rückrunde krank
heitsbedingt aus und wlr wünschen
auf dj.esem Wege gute Besserungl ),spielten S. Fanasch und 1.P5p6"..
Leider hatten wir auch einen sehr
sch.Lechten Start.Zum ersten Ma1 gin
gen alle drei Anfangsdoppel verlo-
ren.
AnschLießend gab es eine Resultats-
verbesserung zun 2:3 durch die zwei
klaren Zweisatzsiege von H.K.TaImon
gegen Scheinig und H.Schmidt gegen
Sch nl t zer ling.
An Brett 3+4 mußten K.u/eber und B.
Hempel die überlegenheit ihrer Geg-
ner Minkel bzw. Preilowski anerken-
nen.
Irn hinteren Paarkreuz verlor S.Fa-
nasch deutlich gegen Kempf.Siggl
hatte große Probleme mit den Angabe
seines Gegners.Daß L.Färber immer
für einen Sieg gut ist,zeigte er be
der TSG e1n weiteres mal.Leider kam
er hier nur einmal dran.
cen 4.und letzten punkt holte Heinz
gegen Scheinig,womit er als einzige
beide Einzel gewlnnen konnte.
P. S. I " Lot ha r, sp ie J.e bit te die rest-

Lichen punktspiele mitI"
Dienstag ,t4.3,A9
TSV i ilR I NGSHAUSE N 2, gegen
GSV EII'JTRACHT BAUiIATAL 4. 429
Bericht: Hans Kurt Talmon
Dieses Spiel in Ihrj.ngshausen stand
ganz im Zej-chen des Abstiegskampfes.
Bei eventuell 3 Abstelgern mußte un
bedingt ein Sieg beim Tabellennach-
barn her.Di.e Gastgeber lagen mit 9:
25 Punkten um 2 Punkte besser als
wir.
Während I hringshausen mit HiIker,
Rot h, St rauch, St rippe 1, He IIwig und
Vesterling ihre stärkste Mannscha ft
stellen konnte, mußten vri,r auf R.We-
ber und B.Tnott verzlchten.L.Färber
ur,d V.Hansen sprangen sofort freund
Licherweise ein und wi.r konnten das

0
Wlnrxzurx uvs
ÄlvF,HREN BE*gI

Es erwarlen Sie, neben elner relchhaltigen Speisenkarte,
viele Spezialitäten auBerhalb der Karte.

Essen auch auBer Haus.

Ötlnungszeiten: 11.30-14.30, 18.00-24.00 Uht außsr Montag

Samstag,11.3.89
TSG NIEDERZWEHREN 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUI{ATAL 4. 9 t 4
tsericht 3 Helnz Schmidt
Ich glaube,daß außer mir auch einig
meiner Mannscha f tskameraden si.ch
mehr erhofft hatten ai-s diese klare
Niecjerlage bei der 3.Mannschaft der
TSG 87,Für unsere beiden AusfäLIe

t

I1

SpieI mit H.Schmj.dt.H.K.TaImon,K.We-
ber,B.Hempe.1 .L.Färber und V. Hansen
beg i nr,en .
Der Start war aber gewiss nicht so
eingeplant. Nach den Dopoeln Iagen
wir mit 1:2 i"m RückEtand.Nur HeLnz/
Hans l<urt konnten gegen vesterLTng/
Roth punkten.

Platr des Friedens I
(ge0onober ds. kalhollschon Klrche)

Baunatll . Toleton (05 6'1) 49 27 33

RISIORAIITE .PIZZERIA



6. Herren, 2 Kreisklasse2
oonnerstag,16.3.89
TUSPO WALOAU 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 6. 9,:3
BerLcht :Ulrlch Got tschalk
Daß hier(beim TabellenfÜhrer) für un
ntchts zü holen war wurde uns klar.
Aber trotzdem ze j.gen die knappen
Sa t zentscheidungen, daß wlr mlt vol-
ler Truppe auch eolchen Gegnern e t,,.
was entgegen se t zen können.Schadet
Unsere drei Gegenzähler verdenken
wlr Ersatznann PauI lvagner,dem Dop-
peI W. Lat temann/R.Sobotka, sowie dem
unverwüst lich kämpfenden Gerhard Es
kuche.
AIs 2.Ersatzmann (es nußten B.Pil-
gram und M.Gibhardt ersetzt werden)
funglerte Arnd Gottschalk.

Freitag, t7 .3 .49
FSV BERGSMUSEN 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL
Beri.cht: UIrich Got t scha
Wleder einen möglic hen
schenkt" - wir ha ben' s
So habe ich mir das Amt

Sein Frust lst nur allzu verständ-
lich: Mannscha ftsführer ulrich Gott
scha lk

-

Farben

-

§orli

6.
rk
Sieg
ja!
eine

8:8

s Ma nn-
schaf tsführers nicht vorgestellt.
Mindestens I Telefonate um wlederun
2 Ersatzleute zu bekommen.Unter sol-
chen. Bedingungen werde ich nicht
wieder versuchen eine Mannschaft vor
dem Abst ieg zu rettent
E6 wäre möglich gewesen:
St.Ot t ilien 7:9 mit Ersatz.
Harleshaueen 6:9 mit 2-fachem Ersatz
Lohfelden,9:5 Sieg nit Eraatz und
nun Bergshausen 8:
chem E rsa t 2, wobe i

eil. Prciswerl. Prompl
fopelen . tu0bodenbdlügelodre

8 mlt wieder z-ta-

1

SO T I

eine Stunde vor dem Splel noch zu-
gesaEt ha t lD iegma I mußte w.Latte-
mann(Urlaub) und M . G i b ha r d t 1 k ra n k )durch H.Wagner und H.Dorschner er-
setzt werden.
DIE Punkte !
Doppel! B. Pilgram^.Sobot ka
Einzel: c. Eskuche ( 1) . B. Pi Igra m ( 1) ,R.
Sobotka( 2 )spielte heute sehr starkl
U.Got tscha lk( 1)und Ersatzmann H.Wag
ner(2),bravol
Die letzten 3 Spiele können uns un-
ter solchen Umständen nlcht mehr
retten

Ausdauer:
das ist zähes

Bohren an
harten Brettern

!E
,

DDO
DdE

I
v

Gaststätte "Ludwig"
Gutb{irgerlidre Küdre - mit eiganer Hausschladrtung

Ges€llsc*rarlsräume Bund€skeEelbahn Fremd€nzimm€r

3507 BAUNATAL.
Hertlngshausen
GroBenritler StraBe 22
l^l -ADlrirl l.unrl.l.Sod
Tclcfon 0 56 65 / 63 00
- Olsnstags ßuhetag -

8
Herbert Dorschner

Baunatal . Elgerch. Str. 25 . 3507 Btl,c

I

,
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t.t
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I lrllI
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Dienstag,7.3.89
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. gegen
TSV GUNTERSHAUSEN 4. 729
Berichte:AIbu
Das sind die Niederlagen,die einer
Fiäfinsehaf t "die größte Freude berei-
ten".Während man bei klaren Siegen
oder Niederlagen " zur Tagesordnung"
übergeht,wird bei einem 7:9 disku-
tiert über das trvarum,wenn und wie?
Nach dem SpieI gegen Guntershausen
hieß es:Wenn PauI nicht unglücklich
in 3 Sätzen mlt 24:22,2Ot22 und !9-
21 gegen Kilian verLoren hätte-hätte
es 8:8 ge heißen.
Wenri Franz nicht gegen Wüst Jr.im 3.

Herren, 3. Kreisklasse Az

mit 19121 verloren hätte-hätte es
9t7 für uns gestanden.
.ryenn Heinz nicht einen rabenschwar-
zen Tag gehabt hätte(b1ieb ohne Siej
-nicht auszudenken I

Ob Albu,der im Krankenhaus lag und
von Hans r'Ve rn e r dankenswerterweise
gut vertreten wurde, besser abgeschni-
tten hätte,ist auch eine offene Fra-
ge,da ja auch das Doppel Ftanz/"Löwe
erst ma lS zusammenspielen mußte.
Die I Dreisatzspiele gingen übrigens
mlt 5:3 an die Gäste.
Die 7 Punkte ho.],ten: Das DoppeI raui/
Günter(1)und in den Einzeln Günter 2
l<urt(2l,PauI und H,lv.( je 1).

Freitag,77.3.A9
FSV DENNHAUSEN 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUI.JATAL 7. 3 r 9
Zunächst muß fes tgeha It en werden,
daß uns der FSV Oennhausen mit der
Bit te um Spielverlegung entgegen-
kam.So I<onnten wir zwar komplett
antreten - doch-?ie Gastgeber muß-
ten 2 Spieler ersetzenl
So locker wie an diesem Abend habe
ich selten ein Punktspiel erIebt.Es
gab auch nicht die Spur einer Diffe
-renz mit den Gastgebern!
Das Sp j.e1 selbst begann für uns ver
heißungsvoll: a 1Ie 3 Eingangsdoppel
wurden erst ma 1s gewonnen.,,1elI der spleler t<raus( Brett6)seine
Spiele vorzog,gab es in der Reihen-
folge der Spiele ein kleines Durch-
einander.Zudem spielten wir an drei
Platten!
l<urt gab den l.Punkt gegen eben die
sen Kraus ab.Drei $,eitere Sj.ege von
Hei-nz, Franz und Günter ergaben un-
sere 6:1 Führung.
Jetzt er3€-spielte unsere Nr.2 PauI
gegen Schlag,der PauL mit 2rO schlu
ALbu kam anschließend gegen unseren
Kre ispressewa rt B. Ziepp rec ht n j.cht
zurecht und unterlag mit 0:2 zum
6:3.
Heinz,Paul und Günter machten dann
mit ihren je 2:O Siegen alles klar
zum 9:3 Sleg.
(Albu's vorgezogener 2:O Sieg gegen
Kraus war "f ür die t<atz"),'
FAZIT:Nach eirrem solchen Sieg hat
flian sein Bi.er erst recht "verdient"

ar-IrIrIrrIIrrr
ü wohngruppen

i 
Bounotol - Altenbouno

I stödtischer Förderung
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Bqusötze

Schlüsselfertiges Bauen

II
II
I W FbbcherctmIIII

T

Bausysteme und Selbstbau IVenriebs GmbH ;ffiä;;' r
3501 Ederhünde 2 tcrifiEl lTele(on (05665) 56ä4 ^a

rrr ',fa-,e
1§

ARAL.GROSSTANKSTELLE
Günter Hesse

Minimarkt Ar.rspuff-Schnelldierrst
Batterien Bilstein-Vertretunq

Motor-Elnstelldienst . Pannenhilfe
ARAL-Wartungsdienst . Abschleppdienst

Achim Baumann

Emptehle mich tür Festllchkeiten aller Art

Edermünder
uausatze

IIIIII

EI
Effir'

DA UN

LangenbergstraBe 9 . 3507 Baunatal . 'lelelon (O5 61) 49 22 56
O Warme und kalte Butetts a

1§

7.

Bahnhofstraße 1

Baunatal 4 (Großenritte)

Telefon 0 56 01 I 8 76 25
Privat 0 56 01 / 82 53



8. Herren, 3. Kreisklasse A 1
Montag.6.3.89
GSV EINTRACHT BAUNATAL 8. gegen
TUSPO WALOAU 3. 5:9
Be rich t I Herbert Do rschne r
,venn auch das Ergebnis eindeuttg fü
die Gäste spricht,so sollte man doc
zu bedenken geben,daß 4 Sptele erst
im 3.Satz von uns abgegeben worden
sind.Aber auch die Gäste mußten dre
Punkte im 3.Satz an uns abtreten.Da
zeLgt, daß um Jeden Punkt hart gerun
gen wu rde.
Alles in allem war es etn kampfber
tontes SpieI, i.n dem der bessere dan
eben gewonnen ha t.
Gepunktet haben:das Ooppel 1 H.Wag-
ner/H.iT. Becker( 1 ) . H.wagner gewann
auch seine beiden Einzel!In der Mit
te brachten H.W.Becker und p.HempeI
och Je eir-ren sie nach Ha use.

oas ist wieder eine saison nach Hel
mut Wagner's Geschmack !

Montag,13.3.89
FSV BERGSHAUSEN 5. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 8. 4:9
Beri.cht :Hans Werner Becker
Gegen die OIdies von Bergshausen ka
men wlr zu unGerem 2.Sieg ln dieser
Rückrunde !
H, Wa g ne r/H. !V. Be c ke r und p.HempeI/M.
Guth konnten ihre Eingangsdoppel ge
winnen,Baldur und Herbert verloren
Lm 3.Satz gegen ,Sturm /craf .
Ich nußte dann gegen Schulze(Martin
Vat6rl ), den 2.punkt im 3.Sati abge-
ben.

T POI EN NI C H LV ER LOR EN/
/tNOCH I

"Pit" HempeI verlor im längsten der
Spiele dieses nbends gegen RewaId
im 3.Satz mit -19!AIs Schiedsrich-
ter gi,ng mir Gestupse auf die Ner-
ven.
Am hinteren Paarkreuz gewann Baldur
mit 5,-2O und 11 gegen Graf."Herby"
hatte gegen Bätzing kein cLück.Er'
kämpfte wie ein Stier und verlor
nach gewonnenem 1.satz(22:2o\noch
mit zweimal -18.
Doch dann schlug die Eintracht zu.
Siege von H.'t/ragner gegen Schulze(3.
Satz 18),H.W.Becken,p.HempeI und M.
Guth konnten den verdienten 934 Er-
folg nach Hause fahren.
Herbert hatte sein ?.Einzel fast ge
v\ronrren - doch das Spiel zähIte nich
mehr.
V i.e IIe ich t ist der Klassenerhä1t
doch noch zu schaffen?!

HeImut gegen Sturm
"Ma t tse " gegen iYüI
konlten uns mit 4:
gen.

und 18) sowie
(16 und 21),
n Führung brin

(1e
Ier
2i

lm Hause emplehlen wir unseren

Zu lollen Prolscn: Schnllral, PEza, Gyror, Haron uaw.
- kommen und übanrchen lar:cn -
tr.---, r (10§( | 

.,,.ricn sc rnr
XlCnlgtCt.n, dh Sl. Tr9l0r Ttg brluchlil

Splrltuoarn, Zlllrqhdlt.n, Tlblkrrrtn, Grtränka !ll.t
Art Sli8lgk.lt.n utü.

,kwilelo Hol'- nil ntn slal nerku
3507 Baunrtal-Altrobaunr

Afltr$.( SlrL 0-t0 .T.L O56l/a96!21

0rüropäd I e-Schuhlech nl lt

Michael Thieme
Enhgen nach Gips . Fußbettungen für SportlEr

Orlhopädische Schuhe . Schuhzurichtung

Bequemschuho . Schuhrsparaüren aller fit
Altenritter Str. I . 3507 Baunatal .a 0561 /498877

Gaststätte ü
Baunataler U Hof

Hotel

,,f/Rlllll0F'

Drrdlldcü
r,mXirtt
rqlll.Oti'2a.0t r.
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Nach dem
l<uche,die
DoppeI mi
3.Satz ge
Y.Eskuche
abgeben.U
Satz knap
mit 9 kLar gewinnen.
uch s. Ton n

-dem auch K
wonnen hat t
uno !

Dann verlor
ger ihre 2.
satz klar m

rln schon k
S.Tonn gewa
und Yvonne
Spielstand
auch ihr 3.
Yvonne " übe
Spiel den I
Der Kommen t
nach dem Sp
nem Sieg".
wir 5edenf a
Richtun He

1

oppel von l<.8ürger/Y.Es-
app gewannen und dem 2.
. He I Imu t h/S . To nn, d ie im
nen, stand es 2:O für uns
ßte ihr 1.Einze1 Ieider
IImuth konnte dann im 1.
ber i.m 2.Satz dagegen

2. Damen Kreisklasse,

U DW
t4ontag,27 .2.89
FSV DENNHAUSEN 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2' 4:8
Beri.cht: L,andra Tonn

1.0
kn

tU
wan

mu
. He
p,a

gewann ihr 1.Einze1.l,lach
. Bürger ihr l.EinzeI ge-
e,stand es schon 5:1 für

en U. Hellmuth und K.Bür-
EinzeI.Ute unter.Lag im 2.
it -g,wogegen es bei Ka-
napper wa r.
nn danach ihr 2.EinzeI
verlor ihr 2.EinzeI zum
von 7:3. Lelder verJ,or Ute
Einzel und es bli.eb nun
rIassen", in einem k na ppen
:4 Sieg klar zu machen.
ar unserer Gegnerinnen
iel: "Wir träumten von ei-

Ils fuhren gut gelaunt in
imat !

Ute Hellmuth

Maler- und Lad<iErarbeiten
FuBbodenverlegung
Beschriftungen

3507 Eaunstal-Grooandtto, Sdrwengobsrostra8o 30
Tslalon 05601/861 15

Zwei Milchflaschen stehen nebeneinan-
der. J,la, wie wär's mit uns beiden?'
lockt vedührcixh die eine, .ich bin
noch ganz fisch.' - .Geht nicht\ resig-
niert die anderc, .ich bin sterilisiert!'

2

Snack Parudies
llir lrabcn lür Sic acöttnee

Io.-'§.. ym C.OO * l.muhr
Sonnteg: Yon IO.OO tris 1.ül Uhr.

Alle Speisen auch zum Mitnehmen.
lm Ausschank Hessisches Löwenbier.

Warme Küche bis 1.00 Uhr nachts.

Auf lhren Besuch freut sich:

lhr Snack-Pandies-fun
An der Stadthalre 9 . ret. 05 61 / 49 6575

Baunatal

liefert Ihnen
Charly's Cetränkemarkr

Breslauer Str.8
150? Baunatal-Großenr.

I Biere

Faßbierservice

TeleL Bestellungen bei

Karl-Heinz Schmidt
Telelon (0 56 0l) 8 71 65

bekannten
k Alle

Für alle

FESTLICHKEITEN

I

M8lormoislor

I

I
I

-l
E

I
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1. Jugend 1. Kreisklasse
R

,t
I

9*,,,4o/r-&/e,
*r:cr* a//a a.o./

Aktuelle, preiswerte Mode
für die ganze Familie.

Viele Markenqualitäten
beste fachliche Bedienung
Service wird großgeschrieben
große Auswahl

Überzeugen Sie sich selbs! wir
freuen uns auf lhren Besuch.

o
o
a
a

«W
Baunatal Ematsl
Cityparaago l(sgseler SU.

mä;;;\Jv\5 wo Lr6n l

Wolfiagen
Schütsabergerstr. 27

I'1onta9,6.3.89
GSV E Ii{TRACHT BAUI\ATAL gegen
TV SII.1I'.ERSHAUSEN 3 t7
Nach dem erfreulichen 6s6 gegen den
l<SV Baunatal und dem l.Saisonsj.eg
gegen Niederkaufungen,gab es wie de r
Rückschläge.
Dabei konnten gegen S imme rs ha use n
wieder nur K.HempeI und A.Alschinger
mit je 1 Elnzelsieg und beide mit ei
-nem Doppelsieg glänzen.

Montag,13.3.89
GSV EINTRACHT BAUMTAL gegen
TSV GUNTERSHAUSEN 2:7
Gegen Guntershausen konnten zwar K.
Hempel/A.AIschinger ihr Anfangsdop-
pel gewinnen,aber in den Einzel.n tat
sich bei. Beiden leider nichts.Wäh--.
rend beide 1n den ersten Einzeln
noch über 3 Sätze gingen,verloren
sie die z.ELnzeL jeweils mit O:2t
So war es diesmal Patrick Freitag,
dem es vorbehalten blieb wenlgstens
ein Einze] zu gewlnnen.
Von G.HaJek,der für L.Eskuche elnge-
setzt wurde,darf man noch keine Wün-
derdlnge erwa rten.

Merkenhbrlklt! von:

WNORA
XEITEF

PLrl«
P€t'GEOT

t ..--bF-lEt-
adrr.rapa{nrn

ZYYEIRAD.CENTER

ffiiffi'ffirffi
XJNOERWAGENAETEILUNO

Foto linl<s:
Wenn er auch mit sei.ner llannschaf tnicht das Erhoffte erreicht,als
Mannschaf ts f ühre r hat s ich patrick
Freitag bewährr I

24
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gen I'ia t i:hias sich'iber Ieider nicht
egen sein Gegen-
urchsetzen konnte

s
k

egen
onn-

Schüle Bez ks ar
!

I li

sa ms ta 9,4.3.89
GSV EINTRACHT BAUNATAL gegen
VFL VE R NA-A L L,E ND OR F 6:6
Be ri.c ht :Andre' Ta Imon
Unse r letztes Serj,enspleI bestritten
wir gegen den VFL Verna-aIlendorf.
Nachdem wir das Vorrundenspiel mit
7.2 verLoren hatten,nahmen wir uns
diesmal sehr viel vor.
trtach den ersten beiden Doppeln stand
es 1:1.In den folgenden Einzeln ge-
wann Arne ln 3 Sätzen(!5221,,2727 und
21:16)gegen die Nr.2 Va upe I.And re'
mußte sich gegen die Nr.1 mit !2:21,,
21:15 und 8:21 geschlagen geben.
Marc war dann in seinem ersten Ein-
zeL mit 13 und 10 erfolgreich,woge-

I
d

ta.nd bei "Ha1bzeit" :3:3
Das nächste EinzeI verlor Arne klar

An 3+4 verlor Marc l<napp j.n 3 Sätzen
doch Matthias ging diesmaf als Sie-
ger hervor und es stand 5:5.
Die letzten DoppeI mu lten dj.e Ent-
scheidung bringen.Arne/Andre' ge;an-
nen
AS
gen

Vom
zufi

in 2 Sä t ze n, wä h rend MarclMatthi-
sich in 3 knappen Sätzen geschla-
geben mußten:Endstand:6:6
7:3 Sleg gegen Treysa lag bls
Red. Sch Iuß( 2.4. )kein Bericht vor

in 2 Sätzen,während sich Andre'
Vaupel in 3 Sätzen durchsetzen
te.

lan
lst Trumpf

l^ Sech.n:
Encrgi6v673p19lr6g,
Encrg163p5756.
Umwch3chuta

Dlrclt la ßrii Hthc:

EDMUND FÜHRER
- Verkaulsleiter -Flü!tlggrr-c?oBv!rrri.b

lür Piopln und But.n GmbH
Olmühlcnwcg l8b, 3500 (rsscl I
fcl. 0551 / S O Oef6e, Yit.r 099610

Piiv!t:
Ahlnb.unrcr Str. n, A
3507 gaunrlrl 2
frl. O56t / a9 88 99

Oie schon vorliegenden Bllanzen der
SchüIer erscheinen zusammen mit a1-
len anderen und den AbschlußtabeIIen
voraussichtlich erst im Juni-Echo!

WM-Splitter

v<

d

BARBADOS-HILFE. Uhlonven-
tioaelle Hllle leistete[ die Mitarbei-
ter de5 Deutschen Tisch-TeuDls Bun-
des (DTTB). Als das wM-TeaE von
Barbados Dicht Eehr das trötige
KleiDgeld filr deD Start ihr$ rweiteD
HerreD-Doppels aulbringen koDnte,
zltckteD die DTTB-Mttarbeiter sDon-
tan ihle Geldbörsen und spend'eten
die leblenden 28 .Dglische Plund
(rund 90 Marlt).

SPIONAGETDas deut che Damen-
TeaE üD Olga NeDes nutrte seilteD
6pielfueieD ErölfDuEpstag rum Spio-
tlieren. Sle b€obachteten lhre b€lder
GeSDe! t! der Gmppe F; Der 3:l-
Ertolg de. BulgariDneD über die Tür-
kei vetEocbte da6 Teao von Coach
lltvatr Korpa eber Dlcht zu schrel-
kcD. .E! wcr Eichts B€sondere6',L

A

Olga NeoeE,

PASSPROBLEME: Dte Matrn-
EI Salvador hußte eiDen

Aufetrthalt beiE BUD-
tn Kaul nehEen.

r.r ,ltr EEltr-Au.reire gc-

ElDc StLEEutrg
der W.at- Von den TT-We 1t-

mei.sterscha f ten i
Dortmund,wo a uch
Fans unserer Ab-

ID
Et! go8eg

teilung hinfuhren r mehr im näc hs t en

AA A AA A,AAAAA AAA

aÜ"^*
&. TISCHTENNI9
vüvt989 +
2r,,,,4.tRßt,,tt»uarddtr,ß

R N

Er bot nicht nur a1s Spieler,sondern
auch a1s t''lannschaf tsf ührer eine gute
Leistung :Andre' Talmon.

A
T-Echo !

t27
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Wir gratulieren
AIIen Mitgliedern und Lese rn , die
unter dem Sternzelchen STIER gebo-
ren sind: HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH !

ulf cottschalk 21 .4.
Frank WahI 24.4.
August Weber 25.4.
Hans Kurt Talmon 1.5.
N lls Jasper 3.5.
Herbert Dorschner 4.5.
Fabian Szeltner 9.5.
Franz Szeltner 11.5.
Anne t te Krahl 1,2.5.
oieter H€imann t6.5.
Thomas Kellner 16.5.
Karln Bürge r 21'.5.

Ede.
, ;r-.t::.*i+Ä§

Sie mö-
auf

sind
oen und brauchen Geld
ünd Besitz- Sia haben viel
Gescfi mack und verstehon

ine enoo Be-.
Mateiiellen

es, zu genießen.
Sti€ro hab€n o
ziehung
und zum
könnon gut
umoehon und
echiclc. lm

2Um
ftaktischen. Sie

mit Material

Stiere oehen auf obiektive
Wrkun! aus, die si€init ih-
ren Händen oderihrem Koof
echafian. Sie sind kitisöh
und 6h€r abwattond. ,r i

sind sehr oe-
Berußle&n

Spezialisten.
cht nur sterk

sind sie oft
Stiors sind ni

Fakten übsrzeu96n.

obiektbezooen. sie
auth obieEiv 

'urd
sich nui mh sctlü

Auf Stiers ist Vedaß. Sie
stehon tr€u zur Farson wie
zuiSache. Sie sind outmü-
tio- sehr anoenehir und
uäoänolich. §ie sind aber
arrch refzbar und nehmen
ieden auf die Hörner, der
blaubt. sie ausnützen zu
[önneir. Stiers sdräEsn

Hßi:H5e,n*"n 
und auch

sind
lasssn
ssiggn

Für Stieroeboßno ist nur
dis Wrkliöhkoit losisch. An
sie haften sie sid. Stiere
sind Gestalter und Mächer.
Sio stehon mit beidEn Bei-

WIR STELLEN UNS AlJF IHRT WUNSCtlE IIN

ltlir informieren und berolen Sie immer gern - on wen Sie

sirh outh wenden.

Und wenn Sie gonz spezielle Anliegen hoben, einer von uns

isl ouch dorouI speliolisiert.

Als Bonl ftr den privoten (unden bieten wir lhnen

leiilungsorgebole mit vielen Vorleilen.

5r.fiend ron lirlr io(l r.(hti: lhil trboub Iuid.i[?Iol.rir; 9?inh0Id liil.,
tiliolhil.r; [0ßt iduh.r, lut!idi.innitorb.il?rr l!ith0Id Y{.h!r, l(ütrü.il!ror.r; ßii€li
Itihris, türderblrohrln. tilreid v0[ linlj r0(i ß(hr l(l0!r l0be, nrllv. lilh l!ii?t;
P.r.r fk(h.r, l(uri.rh.rol.ri (orl0 l/crl!rlin!, Xurd!iü.rolrrir.

tsesser kann man die berufliche Existenz eines unserer tre',en liitqlleder
ni,cht vorstellen wie auf obigem Ausschnitt einer Bei. lage in den
taler Nachrichten" vom 2.3.8Ö.Hier handeLt es sich um i?einhard
bei der Allbank in l(asseL beschäftlgt 1st.

" Ba una -
,ryeber,der

\

An dieser SteIle ein "Dankeschön" an i.ichael l<e j.1 fÜr die Zusendung der
Presseberichte zum Derby BIau-rveiß gegen Rot-ile1ß(9:6),cler' aktr.rellen Ta-
belienstand(5. )mit laufänden Leistungizah.r€n und - "HerzLrchen Glück-
wunsch"von der'Eintracht und vi.el ErfoIg zum 50.JublIäurns3ahr des TTC

BIau-Weiß Grevenbroich !

Es wird hier nochrnal darauf hingewiesen, da
und Auswärtsspielen mit Norbert Buntenbruc
Es wlrd dadurch bei Heimspielen eine Doppe
und er kann dle Terminllste lmner auf den

ß aIIe verlegungen von ;le im-
h abgesprochen werden so.I'l enl
Ibelegung der ttallen vermreden
neu6ten Stand halten,

Charakter der Stiere

Namen und Notizen

GrÜße von einer 3-tägigen beruflichen Klausurtagung aus Bitburg/eLfeI an
unsere "Eintracht" sändte TT-Fan Michael Kei'l' ciem Albu herzlich danktl

Stiere n€n

Dos isl dos AIIIAN(.Ieom glei<h in lhrer Nöhe:

§tändeplotr 1E,3500 l(orrel, Postfoth l00l 46,
Iel.: (0561) l0316l, Ieler: (17) 631936.

t
Ft

T:j:i/lfi

0r

.r&
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V A F NTIN HEIN RDE 50!v

Am 8.März wurde unser treues Mltglted,großzüglger Sponso
L€ntin Hein 5O Jahre "alt".
Dlesen runden Geburtstag feierte Valentin am 10.3.im Par
Höhe".Neben U.Gottschalk und V.Hansen war auch der diese
bendeeingeladen.Letzterer mußte Ieider krankheitsbedingt
sowie die Vorgenannten und W.Lattemann mit N.Buntenbruch
Abteilung),erfü1Iten Valentins Wunsch und schenkten ihm
planten Naturgarten(bel wohnhaus und Firma gelegen),Strä
nung.
Seit der TT-Echo Nr.79(Juli 1978)druckt uns Va.Lentin uns
(also 129 Ausgaben und im 11.Jahr bisher!).
Wlr alle wissen,was Valentin's Großzügigl(eit nit der kos
lung unseres TT-Echo für uns bedeutet.Wir wären wahrlich
Wünschen wir ihm auch nochmal an dieser Stelle für die n
Gesundheit,GIück und erfolg(und uns noch den Druck viele

r a n

r und Gönner Va-

khotel "EmstaLer
Zeilen Schrei-
a bsagen.Aber er,

(
f
u

e

t

ä
r

im Namen unse re
ür seinen ge§
cher zur Ußzäu-

r TT-Echo grati
enLosen Herste]
"arm dran" !

chsten 50 Jah re
TT-Echo 's I ).

GEORGEBRAKEOHG

lhr Partner für
Volkswagen und Audi
Ruf (05606) 3200 +3243

V.A.G

@

O Abschleppdienst
O SB-Waschanlage
O Wagenpflege

F:i.---'

8trtr

O Neu- und Gebrauchtwagen
O eigene l-ackiererei
O ARAL-Se| bsttankstelle

DAS SOLL UNS N]CHT PASSIE-
REN !

Nebenstehende Kritik s tand
im TT-Info Sportkrels Kas-
seI vom 7.2.89 r.rnd bezog
sich auf die t<reispoka lend-
runde der Jugend+SclrüIer.
Wir soLlten alle alles da-
ran setzen,daß man uns nach
unserem 1. Großenritter La n-

Die Sieger der einze.Inen KLassen nehmen an den
Bezirkspokalspie.l^en teil. Di.. Einladun€, kommt
spät er .
Eine feine VeranstaLtuns, die leiden vom Ver'-
arrstalter, dem KSV Hessen Kassel, mangelhaft
durchgefllfrrt rrurde" Es kann doch nicht angehen,
dal] fremde Personen erst die HaIIe bespielbar
machen und die Tischtennistische sufbauen. l.Jo
btieb die onganisati,fn des KSV Hessen Kassel?
Unter diesen Voraussetzungen ist es in Zukunft
nicht mehr mögIich, einc solche Veranstaltung
an den KSV Hessen Kassel zu vengebcn.
Heidenose Krönke kämpfte allein calassen und
versuchte noch zu netten uals zu netten uar-

t

genbergturnier nic ht auch tej.ne solche Krit j.k "verpaßt

Knei siusend'rart Dor is Kramm 27

I

lGsseler Straße 61. 3501 Zierenberg

@
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einer der spielstärke entsprechen-
den Manrrschaf t spielen,so ist ein
Rückstufungsantrag zu steIIen.
Dieser Antrag ist bis spätestens
15.Juni des Jahres an den zuständi-
gen Kreiswart des TT-Kreises zu
senden. Nach Stellungnahme des Kreis
-wartes wird der Antrag an die Ent-
scheidungsgremj.en wei te rgeleite t,
Entscheidungsgremium ist für Kreis-
Iigen der Kreisvorstand,
Für 2.Verbandsllga,BezirksIiga und
BezirkskLassen der Bezirksvorstand
nach Stellungnahme des Kreiswartes.
Für Hessenliga und l.Verbandsliga
der Verbandsspielleiter nach Stä1-
lungnahme des Krelswartes und des
Bezirkswartes.
Der Antrag hat folgende punkte zu
einthalten:
Vor-und Zunane des Spielers,Geburts
-datum,Pass-Nr., bisherige SpieIklas
-se, gewünschte Spielklasse, Begrün-
dung des Ant rages
Unterschrift d. Spiele rinlspie le r
Unterschrif t des Vereins-od.Abtei--
lungs.Ieiters.
Die Rückstufung gilt nur für 1Se-
ri.d I

Ein zurückgestufter Spieler l<anrr in
keiner Mannschaft aLs Ersatz ei.nge-
setzt werderr !

Manr.rschaf ten. die zwei und mehr zu-
rückgestuf te Spie ler melden, sirrd
nicht auf st iegsberechtlgt I

Darüberhinaus ist elri Spiefer,der
zwei und mehr Klassen zurücl<gestuf t
wurde, be j. Pol(alspielen nichr spiel-
berecht 1qt !

l(.H. Fischer, Kreiswart

Foto-Studio Orendt
lhr Partner ftlr

Paß-, Bewerbungs-, Fortrait- und
Hochzeitsaufnahmen.

Filmentwicklungen Color innerhalb
eines Tages.

Niedensteiner Straße 29
3507 BAUNATAL 4

Telefon (05601) 86904

en ) sowie berufliche Verhinderung
sind ke ln Verlegungsgrund !

Ant räge auf Spielverlegungen sin
spätetstens 14 Tage vor dem Spie
beim Klassenleiter schrift lich e
zureichen und zu beg ründen.
Bei Verlegung von Spielterminen
der Heimverein sofort nach ErhaL
der Genehmigung durch den KIasse

AUS DER YIETTSPTE LORDNUNG

Verlegungen von Sple Ite rmlnen:
e lve rleg u nge n ( R üc kve r Ie gu nge n )d grundsätzllch nlcht möglich!
nahmen könneni nur bel Abstellung
Spielern(Spielerinnen )an den

band, sowie bei Wahrnehmung von
htigen Verbandsaufgaben durch
eler, die gleichzeit j.g eine Funk-
n in einem Verband ausüben,geneh
t werden.
diesen FäIIen können die Fristen
ürzt werden.Es ist jedoch sicher

zustellen,daß der Gegner von einer
evt l.Abset zung rechtzeitlg infor-
nlert wird.Eigenmächtig ve r leg te
SpleIe werden für den Helmverein al.
verloren gewe r te t !
Krankheit( mit Ausnahme von Epidemi-

i'l
:-l

leiter den, neuen Spieltermin dem zu.,]
ständigen Presse*ai-t mitzuteilen!
Nach vorheriger schriftlicher Ver-
elnba runq zwischen den beteiligten
Man..schaften und gleichzeitige; Ver
ständigung des Klassenleiters ka nn
ein Spi.el innerhalb der entsprechen
den Spielwoche verlegt werden.
Bit te beec hten Sie ab sofort diese
wicht igen Anordnungen !

ge z.l<H. F isc he r , Kr e iswa r t

KUR. UND THERMALBAD

E M S TA L äigs'??::["0.%""",
Emstal liegt im Naturpark Hab chtswald,

25 km westlich von Kassel

Staatliche Anerkennungen als
Erholungsort, Familienienenort und Luft kurort

Staatl. anerkannter Heilquellen-Kurbelrieb - belhiltefähig

RÜCKS FUNGS-

sp1
§in
Aus
von
Ver
wic
spi
tio
mig
In
gek

)

A NTRAGE

Will elne Spie-
lerinlspieIer
nicht mehr in

Ausksnlt GemerndeveMallung Emstal. Kasseler Straße 57,
3501 Emsral, Teleton 05624/777
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üIer Klassen

15,-

re 9- s-
Klassen

20,-

40,- 1OO, -

60, - 150,-

10,- 15,-

20,- 30, -

s
h KIa ssen

a )SpleIen oh ne
Splelberecht igung 10, -

blNichtantreten
'ej.ner Mannechaft 10,-

c )Nlchtantreten lm'wl€derholungefall 15, -
d )ver6pätetes E lnsen-' den der Spielberlchte 5,-
e )verBpä te t es E i nsen-' den lm wie de rho lu ngs-

fall 8,-
f )Nlchtdurchgabe der

E rg€bn iss e ( Presse ) 5,-
g)Wiederholungsfall 8,-
r) Zu rüc k zieh un g

elner Mannscha ft 15, -
i)unvoIlständiges An-

treten(Ausnahme
unterste Mannschaft -

lun
SO

O d€r Strafordnungr
ds t ra fen müssen innerhalb von

HTTV elngezahlt sein.Im Fall
Zahlungspflj.chtige bis zur V

o ein halbes Jahr nach Rechts
fann der zahlungspflichtige a

10,-
20,-

30,

15, -
30,-

60, -

10,-

30, -

4oo, -

20,-

40,-

20,-
40,-

80,-

15,-

§1
Gel
des
der

(vergI.§ 7 (2) 3 Satzung)

14 Tagen nach RecJtskraft auf e1n Konto
e elnei schuldhaftän Versäumnisses wlrd
orlage der quittung gesperrttrst die zah
kraft der Entscheldung noch nicht erfoäg
us dem HTTV ausgeschlossen werden.

ge z. K. H . F i 3 c he r , l< re lswa r t

FLElSCHERFACHGESCHAFT

scHoLz

* Fleischspezialiläten * Wurstspea. .aren

* Salate * Kalte Bäfetts

* Belogte Brote * tleiße Ttreke

und Brotchen

Scholz
35O7 Baurtrl.Kiclrödma

Tdelon 05 61 / 49 25 91

O GUTESAUSGUTEMFLEISCH O

*'Schinkenspezialitäten
* Kalte Platten

* Dosenuurst

* Dauerwurst

ALLES AUS EIGENER HERSTELLUNG
!n GroBenritte, illttelstraBe, Tel. 05601o830i

,,9o ,42*r,-flz€"

Ausgefallene Pullover
in großer Auswahl

T-Shirts, Hosen, Röcke

,ffaca-,./Zo/r%"
Mode aus ltalien

ANITA HELLN/UTH
Habichtswaldstraße 3507 Baunatal4

29

25O,-

fI



JHV GSV E U re)) ntr 2
"Ifl) Jahre Sport in Großenritte,,
G§V Eintracht Baunatal zieht Jahresbilanz

vollbeschäftigteo Arbeitsk äftsn". Das verdeutlicht in msr'
kantar Weise die hohe BseitscbaJt vieler Mitglieder, ihre Frei
zei[ in dea Dienst der sozial sus8erichteten Sportbeweguog zu
stell€D. Dafit ein besonderes Dankeschih. Das gilt obenso der
Stadtverwaltung, dem Ntsis, Lard ultd Buud sowie vor allem
den privatan Förderern.

Dem schließt sich auch Haupisportwsrt Claus Umbach an. Er
streicht die Leislunßen der nunmehr 100jäh geu Turoabtei-
lung heraus, lobt die t-rfolge der Radsportler, I2rchtathleieu,
Scbwimmer und Tänzer, Angleichend Liegen da auch die irbri
gen MaloschaftgsportarteD sebr gut im Rennen. Seinen Dank
adressierterebeufalls aD die St adt v äLer fir r de! Bau eiler weite'
ren Sporthallo in Hertingshausen. Er äußert abschliel}end die
ts itte; daß bei einer weiteren Korzipierung solc her Projekte der
Stadtteil Großeuitle berücksichtigt werdeu sollte.

Eine Ausspracheüber die Bericht€ erfoltst nicht. Vom Kassen-
Drufer Walter Baumann wüd fest8estcllt, dall die fiqauzielle
Abwicklung keire BearstandungEo ergeben hat uld somit ei
oerEntlastuDgdes g€samten Vorstandes nichts iln Wege steht.
Diesem Autrag sti.Etmt die Versamr:rlung zu. Wahlleiter Willy
Icko bedankt sich beim 1. Vorsitzenden }Ieiuz Hcine sowie der
gesanten Vorstandsriege für die gelsietete Arbeit.

Die immer hohe Hürde einer fiDanziellen Mehrbelastung der
Mitglieder galt es nocb zu oehmen. Deau um in den Genuß
städtisch€n Sporiförderuugsmittel zu gelaDgen, müssen

Mit ei[eE ftott€n Melodienreigen des Musikzuges f,'urde! die
Yitglieder des GSV Eintracht Bautrat al im grol}en Saal des
Kulturhauses auf den folgondelr Verlauf d6r Jahreshauptver.
sam.mlung ein gestimmt.

Dm Faden der Tagesoriliungspunkte knüpft zunächst der 1.
VorsitzeNrde des GSV Eiotracht, Heinz Heine. Er begrüßt n€-
ben den anwesendm Eintrachtlern auch den Ehrenpräiidenten
des LSB, Hans John, sowie Sportfreund Hermann Reinhardt
als Stellvertreter des termidich and€rweitig gebundenen Br.ir-
germeisters Heinz Grenacher.

Der l. Stadtrat weist nach seinöm herzlichen Grußnort auf die
enorme[ ehretramtlichen Tätigkeiten itr den Vereinen hin und
Hauert als konträren Pu-nkt die steigende Tendenz zur kom-
merzielle! Vernarktuug des Sports. Ei wtinscht der Eintracht
ig Jubilhrmsjahr und auch weiterhin ein stärk pulsierendes
Vereinslebea, aus dern heraus sich zwanssläufis das erfolsrei.
che Wirken vo,n ,100 J abre Sport in Göoenriäe. fortsefzen
vüd.

Einer nicht geriagen Anzahl von Sportfreunden war diese per.
spektive licht gegdntrt. Zwei verheerende Weltkriege haben
auch die Eintracht-Familie heimgesucht uad tiefe Träuer aus-
gelöst.Den dort gefall€oeu u.rtd vermißten Kameraden galt ne-
ben den im letzten Jahr Verstorb€nen ein bewegtes Güenken
der Versammlun gsteihehtrer.

An ihrem Gemeinschaftssirur will sich die große Zahl der ehren-
amtlichen Mitstreiter weiterhin orieniierin, um iu friedlicher
Koedstenz das soziale Potential des Sportes aus dem G SV E in.
tracht heraus zu stärk€ü,

Einige von ihnen *rrrden nach einem Vortrag des Musikzuges
durch den VorsitzendeD Heinz Heine ausgeieiehner. Ir{it äer
goldenen Ehrennadel füLr irbor 20jährige ehrcnamtliche Tätig.
keit: Marta Grieksch, B urgun da G-erteibach (Tumen), Wilhetä
Hofmann, Heinrich Bläsing, HorstGück(Radsport), mii der sil.
bernen Ehrenn adel für eb€nfals langjährige ehrenamtliche .qk.
tivitätan:

Irlrich Maüt, Hans Siebereicher, Hiltrud Gothnann-Horu
(Schwimmeq), Auneliese Wicksrt (ftrrn6u), Klaus Freiberg
(Radsport), eine Ehreourkunde für engagierte Tätigkeiten er.
hielten: Anja Xrug, Dägnar Gri€ü(sch, Anja Dietricü, Irmaa.d
Freiberg (Ttrnen) urd Martina B ahrke (Radsport).

Die individuelleu Leistu.ngBn d€r oitzeltreu fqderLen verdieu.
termaßen die GlückwüLrsche urd don Beifall der Versammlurg
heraus.
Dem schliellen sich oin6 musikalische Ehr€rbietutrg dss
Eintracht"Klatrgkör?ers utrd uEfassende Dankesworte des
Vorsitzsndon Heirz Heine für altrs sktive Mitrrbeit in d€n ver-
schiedeoeq Gremieo an.

Da die Berichte der eiazehen Sparteu und die finasielle Bilan-
zierung in Bcfuiltlich€r Form vorlagsn und die Geschäftsord-
nung einstimmig gmebmi6 war, konnte die überleituag zum
Top-Punkt 4 = Wahl eines Wahlausschusses, erfolgeu. -
Einstinmig als Wah[eiter berufen: Wi.lly lcke. lhn assistier.
ten Irmgard Freiberg, Jakob Weber, R€iner ll€ine und Horst
Gück. Sie nebmen zunächst die Aufgabe wahr, dem t. Vorsit.
zendon tleiaz Hei-nz das \{ort zu erteileq.

Scine Ausfuhnragen beinhalten u. a. eioen kurzgestochenen
Rüchblick auf den Festakt 8nläßlich »100 Jahre Sport in Gra
0enritte.. Die Abwickluog des a.nspruchsvollen Programms
und die parallol gestaltete cbronistische Bildcrausstefung ha.
ben großen Anktang gufuaden. Neben der Jubilare[ Turnon,
FußbaI uqd GCG verdienten sicb auch alle a[dereß Abteilutr-
gen ein Sooderlob. Bleibt zu hoffeu, da8 die Sportschau dc
I\rrnabtailung ara 12.3., die Pfitrgstsportwoche der Fußballer
sowie Eb Höhopurkt des Z€ltfest vom 9. bis I l. JuDi eiDe[ ebon.
so n8chhaltiFn Ao&leag findo. Zum Allt asagBsrhäft schwen.
kend klagt der EinEscht4bof die €ü6Do Stdrenrns8rets alr
Büroarboit€[ ar. rDio Leistutrg€n uossres Vesins mifca. S?00
Mitgtisdom boinhslta ir punkto übungrl6itasrundeu utd an.
der€D shrf,aEtlich@ Tätigkeits ein Stsusopot€Dti0l vG l60

der

Bedinguugetr der Richtlinien durch den Verein crfüllt
Der Haupivorsiand hat deshalb die Anderungder Beitragssat-
zung beantragt, in der die Frauen den Mainnern gleichzustellen
sfud. Das heißt, statt bisher 3,-DM beträgt der Monatsbeitrag
5,- DM. Weitergehende Erhöhulgen hatlen in der Vorstands-
diskussioo keine Mehrheit gefulden. Die Versanmlung wurde
um ZustirDrDung gebeten, irn Paragraph I b d€r Beitragssat'
zung das W ort Frauen zu streichen urd den Text wic I olgt abz u-
handeln: ,Jugendmitglieder, Schüler, Studenten über 1E J ahre
sowie Re[tner je Kalenderjahr 36,- DM,,. Dem Antrag wüd mit
1I GeBenstimmen und 4 EnthaltuDgen grünes Licht geFben.

Top-PunLt ?: Neuwahl€n. Für die Position des 1' Vorsitzenden
wird wieder Heiru Hehe vorgeschlageo und bei9 EE haliungEn
$'iedergewählt. An seiner Seite stehen im f0ojähngen Jubn
Iäumsjahr: Stellvertreteude Vorsitzende Hans Cück uld Ger-
hard H offmann ; H auptkassierer Karl W eber; Stellvertreter Rü
bert Schmidt und Fralk Eskuche; Protokoluührer Heiüich
Btäsing; Pressewart Herbert Siebert; Jugendwart Claus
Umbacb Stellvertreüer Jörg Opper; Beisitzer Hals John, Josef
Dietrich, Heinrich Hellmuth; Altestenrat: Werner Eskuche,
Wilhelm Hofmann, Peter BüLrger, Heinrich tsürger, Heinrich
Schmidt, Marie Sieb€rt und Wolfgang Frommhold. Neu g'
wählte Revisoren: Aunelilese Bebmel, H. Xlotz, Xarl'Hermal
Löbor, G ieslhde Ket t€nb€il, Hilmar UrEbach, Elisabeth Israe'li
Eudi Maiß, Inge G{übig.
Unter Punkt Verschiod€nes ruft Spfrd. Heinricb Hellmuth die
V€rcitrsnil,g[eder auf, das diesjtibrige Jubi.läum so zu gesLal-
t,"o,6gB e3 6er "EintrachL" angemessen ist, Er ver$,eist schon
heute auf dBn geplatrten Festzug und äußert die Bitte um ent-
sprechendes Engageaent aller Großenritter Einwohner.
Heinz Wagener rtlLbrt ebenfalls die Werbetro[unel firr die ver'
schiedenm Jubiläumsvoransts.huDgen,
Rainer Heirc beklagt sich übor Absti&mungsprobleme der
Kulturverei.uebei'Iermi[ierutgen. Da rlrißte insbesondere da§
Stadcf€st mit den Feierlichkeiten der Sportvoreine besser koor-
diriert werden. Wi.tl lcke nimmt die Anwe§enheit des Stadtra'
tßs Herman! Reinhardt wahr, um noch einmal deu Bau einer
Sporthalle im Stadttei.l GroßenritLe zu fordern.
N acb der Geoehmiguag des von Spfrd. Heinrich Bläsingvorg€-
lesenel Protokolls richtet Vorsitzender lleinz Heine ein ab-
scNietleodes Gruowort ar die anwesetrden Eintracht'
Mitgtieder. Er bedankt sich bei allen, die verantwortung§volle
Posilionen im Vorstand bezogen haben und wünscht ein gutes
Gelingea der Veranstaltungen unter dem Motto »100 Jehre
Sport in Cro0enritte(, Mit dem gemeinsam gesungeoea Lied
Dit€urds l&8t u!§ zieh@ u.nd wandem" klilgt die Eiltracht-
JHV uE 22.00 Uhr aus.



lmpressum Tischtennis-Echo Das Tischtennis-Echo erscheint monatlich und
erfaßt rund 500 Leser,
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Redaktion: Albert Buntenbruch und Matthias
Engel.
Fotos, wenn nicht anders angegeben: Albert
Buntenbruch.
Abonnementpreis für 1 Jahr: DM 10,00
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Habe mir "die Mühe" gemacht und die Mitgli.edskarteL unseres Beitragskas-
sierers HeImut Wagner maI "durchgeforstet" und dabei Erstaunliches sowie
Erf reuliches f estgestell-t !

1.) Da gibt es bei uns Mitglieder,deren Namen mir (leider) nicht geläu-
fig s ind.

2.) Da gibt es noch Mitglieder,die ich Iängst schon "abgeschrieben"hatte
z.B.rterner EE'ffidt, Jutta und Carola CroII,Erich und Stefan Frankfurth
Edgar Gricksch,Thomas und Bernd l(ellner,VoIi<ellange und Hanns Sie-
bert(um nur einige genan,rt zu haben).

3.) Da gibt es bei uns Mitglieder,die zwar nicht mehr bei uns spielen,
aber unserer Abteilung treu geblieben sind,z.B.Georg Mihr,Franz KIei
llelmut t<ramm, Michae] schaaf , Michael Blechinger, Herbert Höhmann,Rober
und Torsten Szeltner(was uns natürIich nur freuen kann!).

Die Absicht meiner "Durchforstung" war,daß ich bei den Geburtstags-Glüc
.vünschen i.n unserem TT-Echo auf den neusten Stand kommen woIlte.So möch-
te ich vermeiden,daß,lch in Zui<unf t jemand vergesse,bzw.daß,ich Jemandgratuliere, der kein Mitglied mehr bei uns ist.
Möchte mich deshalb an dieser Stelle e n t s c h u I d i g e n , we n n ich in den Ietz-
ten Jahren j.m Echo Geburtstage von Mj.tgliedern unfreiwillig übersehen
habe.
unter MithiJ.f e von Helmut wagner rverde ich 1n zul(unf t 3ede Neuanmeldung,
bzw.Abmeldung im Echo festhalten. Euer AIbu

a f,aa
rt
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!E offsetdruck

buch- und

Privat- und
Geschäftsdrucksachen
Bücher ' Zeitschriften
ftosp€lde . Kataloge
in ein- und mehrlaöiger
Ausführung

3507 BAUNATAL-
RENGERSHAUSEN
KUPFERSTRASSE 1

TELEFON
(0s61) 492095

,,t» Landmaschinen . Nutzfahrzeuge . Gartengeräte
Stettiner StraBe 20-22

3507 Baunatal 4
Telefon 0 56 01 I 82 80 u. 8 60 37

Seipel GrnbH
\

sAB0-0ualität. Daqesen ist kein
l(naut IewaGhsen.

w.r lonsl n'l so vd zu ti.l.n: Nichitostcrx,c:
,Juh,nru6€oni!3! hrl 15'J.htß€.6nli.-

Ii.ür., tuc.lo.r.g€n. Fid.r. Si.Ü1.. dopp.lt
t.6cnxoßt6 Fslcsn. Sp.:Ll-F.d!Elthl_
m.ra.r.6 sslub€d c.hand sP.!al-

M!!!.rRurschkupglri^9, Zum SchuLvor
lil.s.ö.üchon und Xsrbdr.n6n_
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0
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/2.Fortsetzung)
3n Mi chäe 1 Keil t

-.:.ras. den 25. September 19BB

-te irabe ich für den gesafiten Tag einen Sitzplatz lm Olympiastadion
:ucht. treichtathletik heißt das Zauberwort, das das Rund Jeden [ag
- li
:ei sind die ttNiederlagen't von ß1aus lafelmeier' Harald Schmid und
:. :.ochspringern zu verkraften, aber die Harmonie elnes 1oo Meter-L,aufes
:. fl-orence Gri ffith-JoJrn er aus den USA entschädigt dann doch für

xen hat von seinem l{esen her ni.chL vie1 Harrnonisches. Iro ch was hier
Seoul passiert ist, das war erschütternd. Ich meiie den l'aII dee

reanj.schen 3oxer6, der gegen einen Bulgaren verlor und danit den
arCal dieser Spiele ausföste. Der koreanj-sche Coach stü?zte sich auf
:. n eu se e1ändi schen Rj-ngrichter, andere einheimische Iunktionäre kamen
:.:u, soga! Si cherheit skräft e zogen - um nicht afs solche erkannt zu
::en? - ihre Jack en aus und droschen eifrig mit.
., r':rternationaJ-e Jury disqualifizierte fünf Raufbolde urrd vö11i9
;:r:echtfertigt auch den rr euseeländi s clien Ringrichter, der, aus Sorgen
. seine Sicherheit, 1änESt das land verlassen liatte. Tragisch, daß sich
: iochverdj-ente korearrische }l0li-Präsident, der überhaupt nichts dafür
:-.-ie, verarlaßt fühlte, sofort zurückzutreten, um, wj.e er erklärt e,
-e Eere meines landes wiederherzustellentr.
-e Versuche, itrn umzustirnnen, scheiterten. Asiatische lvlental-ität.
:: zueite Sportart mul3 aufpassen, nlcht aus dem olyr4rischen Programm
iliegen: Gewichtheben.

lgarien hatte jetzt schon die zu,eite Goldmedaille wegen Dopings ver
s bulgarische NOK beorderte daraufhin die gesanrte Heber-Riege nach

) C

loren.

se zurü ck.

:: s:r -g-e4-2§,.-§sPtenherI9ES

: aLlen lautsprechern dudelt clen gartzen Tag die Olynrpiaschnulze
a:.c in handr. Iian kann sie kautn noch anhören. Wieso brauchen Olymplsche
-=1 e eigentlich ihren eigenen Schlag:er'? Aber auch das hat Tradltion.
::- iür heute ist lediglich ej.n Sitzplatz im Olympiastadion für mich
s:r',iert. Was die schr,rrarz en l,riufer dabei vor aIlem auf den langstrecken
:sren, verdient Respek't und Anerk ennung.
: e: no ch k ein e Ivled aill e für di e burrde sd eu
: .,erücht r, Ben Johnson sei bei seinem 1oo
::.i seJ.Il e .h.rel se.

':§!ggr-!9!-?1,-§sP t ernb er 1 988

t sche lei chtathl etik-Mannschaft.
Iviet er-Sieg gedopt gevresen, I

I

sitzen sie <ia mj-t tel1s griesgrärnigen, teils hämischen Gesichtern.
"3röBterr - ein elender Dopingbetrüger! Und natür1ich sei das nu:r
:pitze eines Xisbergs. trHört auf mit den-Spielen! [ lautet-eine

..irng. Am besten gf äi.ch hier und heute. Requiem für eine ldee,
e:'. Irrtum?
.-öne sind nicht neu, das Problem ist es auch nicht. Natürlich ist

schwlerige! geuorden; weil jetzt viel Geld $t- 1m Spiel ist. Der
]et, der lavorit, untersteht dem Zueng zum Erfolg. Doch er lat:t äas Recht, ihir uro ieden Preis zu erkaufen. Xs geht ihm urie deur
itiker. lt enn er scheiiert, ist er weg vom tr'enster, hat nicht elnmal
€ IJII Echuldigung.

33
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3en Johnson uar hier der große ileld; innerhalb weniger Stunden vurde
er der ärmste und urglücklichste Mensch. Die Nation, die thn feierte,
nennt ihn ietzt, vie in der kanadischen Presse zu lesen war' einen
lrf diot enrr.
!a \,var uohl auch Dummheit mj"t im Spie1, und menschl-iche Unzulän8ll chkeit .
Ganz sicher spielten die schlechtesten afler Berater eine übIe Ro1le.
Was er da angerichtet hat, weiß Johnson vohl selber nlcht.
Eines hat er sicher nlcht: die Idee des llochleistungssports und der
Olympischen Spiele in Erage geste11t. Aber das Gesarntproblem 1st sehr
ernstzunehmen. Es ist schon sehr viel getan geworden, aber das i6t
meiner Meinung nach noch nicht Fenug. Ein guter Schritt war der
IOC-3eschluß, Dopingko ntroll en oh.rre Ankündigung beim training
einzuführen.
Uieder zurück zum Sportli chen.
Neben der Goldmedaiile von Greg L,ouganis (USa), der den Chinesen Ni Xiong
im letzten Sprung vom 1o Iriet er-lurm noch abfängt, muß ich abends mit
arsehen, uie eine bundesdeutsche Nat ionalmannschaft im Fußball r^,o h1 nie
zuvor schlechter mit H-fmetern umzugehen wußte v/ie hier in Seoul.
Ivlein St immungsb aromet er sinkt dabel zum ersten MaI auf den Nullpunkt.
In den Nachmitt agsstund en besorge ich einem dahelmgebliebenen
befreundeten T,eiehtathl-eten zwei Paar l{arken-langlauf-Schuhe rrMade in
Korearr, die europaveit vrohl erst in den 9oer-Jahren auf den Markt
konmen uerden. trHoffentlich passen sietr ruft mir nein unruhiges Gewlesen
dabei noch Tage später ständig ins Gedächtni.s zurück.

5*!i399Er 39:99P!:1999
Lieber zehnmal kontrol-
liert aIs einmal in di.e
Luft gesprengt.Man muß
den Korea nern bestätigen
daß alles,was mj,t Sicher
heit zu tun hat,weit er-
träglicher war als be-
fürchtet und trotzdem in
hohem Maße ef f izient.Di.e
Münchener Llnie von 1972
wurde ei-ngehalten, kaum
martia Ilsche Uniformen i
Freundlichkeit bei aIIer
Unerbittlichkeit.
Heute ist das sicherheit
personal gewechselt und
nochma 1s verstärkt wor-
den.l,ian wlll zu guter
Letzt kei,n Risiko mehr

Tbotz der strengeD sicherheitsvorkehningen der Koreaner gelang ee Michaele i ngehen. D iesen '1'unsch
Keil (Foto li.tel sich auf die §portlertribüne zu mogeln, um mit Jörg Boßkopfi n Got teS Gehörgang !

(BildDitte) Tiachtennis-Nummer-Eins der Bundesrebulik, einen Plauech zulch Sitze j.m Centef-
haltelr. Court beim Tennis,wo die
Doppel-Niederlage von Steffi Graf und Claudia Kohde-l(ilsch schneil ver-
geäien i.st,aIs iich der schwede stefan Edberg und Miroslav i'iecir aus der
öSSn ei.n fast vierstündiges Fünf-Sätze-Match liefern.Das andere Halbfi-
nale zwischen den belden-Amerikanern Tim l";ayot te urrd Braci Gi-1bert ist da
gegen nur ein Abklatsch dessen.
Haite :.ch die Fußbalfpleite von gestern schon fast überwunden, muß ich
zur Kenntnls nehmen.daß unser "Könfg der Athleten'' Jürgen Hingsen wegen
drei - oder doch vier? - Fehlstarts beim 1oo Meter-Lauf,der ersten Zehn-
kampf disziplin. dlsqualif izj.ert wurde.
Dumhheit?,Absicht?,Doping? -Meine Frage bIelbt unbeantwortet-. . r..rr
Ein we j.terer Stimmungstigfschlag war 3edoch zu verzeichnen. F0rt\.:lre.El§8t'

. . . sagen wir allen lnserenten'

Unsere Mitglieder und Freunde bitten wir hiermit'

Jieln"erieänaen Firmen bel lhren Einkäufen zu berück-

DANK

sicfiti en,



lll. lnternetioneles

, DIE WICHTIGSTEN, PASSAGEN DER AUS-
SCHREIBUNG:

Veranstalter:
TSV OBE R KAU F UI'.IGF- I'

TURNIERKLA9SE},,I:
Senioren I.
40-50 Jahre
KI.I= 1.1.49
Senloren II.
5O-6O Jahre
r<I.II.=1.1..r9
Senioren ll t
60 Jahre u.älrer
l<l.III=1.1.29
In allen 3 l(l.s-
sen wird UE-HE -
DD-HO-l'lix gesp.
Jeder Te i lneh,ler
kann nur in sei-
ner ALtersklasse
starten.
STARTGEBÜIIREI'I:
EinzeI: 8,-OM
Doppel: 8,- '
pro Tel lne hme r
t"lixed: 4.-'
Pro Tei Inehirre r

Es wird 1n 4er
Gruppen gespieLt.
Die beiden erste
l<omrnen in die
Ha up t runde . O ie
be i. den let zren i
die Tros t runde.
Mixed wird nur i
ein f achen l(O-Sys
tem ge6pielt.
Al Ie SpleIe gehe
über 2 Gewinnsa t
ze.
AUSTIIAGUNGSOTIT:
Sport he lle obe r-
kau fungen und
Spor t ha lle Ha fer

bach in Nlederkaufungen.
MELDUNG: schrlftlich an Kurt Appel,Garrenst?.7.5504 t(auf ungen, Te1.05605125
74
MELDESCHLUSS I Samstag,27.Ma i 89
AUSLOSUNG3Dlenstag,16.5.89 un 20, oo Uhr 1m Bürgerhaus t<auf unger WaId
zEITPLAN ! Oer Zeitplan wlrd erst nach der Anmeldu,rg erste.l.It.

Freita ,26,5.a9 t
Sa ms ta g ,27 .5 .Ag

O,oo Uhr Begrüßung und Eröffnung - 10.15 Uhr
eginn der Wetbewerbe in den Grupf)enspielen

9,oo Uhr Begin,,der Wettbewerbe laut plan
20,oo Uhr Geselliges Beisanrmengein mit Tanz und
Tombola sowie überraschungen.Bürgerhaug Kaufun-
gen, großer Saal.Eintrl.tr f reil

sonntas 
' 
28 ' s' 8e 

3;ä"rlll,?iflä::^:::r1(:*:lä'3iBä:l:n"o:;n1",'
Nähere guskünfte bei Klaus Trott(TeI.B437 oder 8585)

Seniorsfiischtsnnistu rnisr

I

]uom 26.5. 28.5. 1989

351

i
I


